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In der Forschung zum Fortleben der aristotelischen Seelenlehre in den ersten zwei
Jahrhunderten nach Aristoteles’ Tod lag der Schwerpunkt vor allem auf seiner Lehre
vom Intellekt. Doch bilden die Kapitel über den Intellekt nur einen kleinen Teil von
Aristoteles’ De anima. Die vorliegende Arbeit rekonstruiert deshalb die Seelenlehren
der frühen Peripatetiker Theophrast, Dikaiarch, Aristoxenos, Klearch, Straton und
Kritolaos unter Berücksichtigung aller Seelenvermögen und prüft, inwiefern die
Peripatetiker Aristoteles’ Seelenlehre rezipiert und transformiert haben. Die
Rekonstruktionen basieren auf ausführlichen quellenkritischen Studien und
Überlieferungsanalysen, da fast ausschliesslich Testimonien über die frühen
Peripatetiker vorliegen. Die Ergebnisse geben Impulse für die weitere Forschung zur
doxographischen Überlieferung, zu den hellenistischen Schultraditionen und zum
Aristotelismus.
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